
Tutorial für ProfiCaptain  Seite 1 

© PICC Burgdorf www.profitrace.ch Ausgabe 2007 

Tutorial für ProfiCaptain 
 
Der ProfiCaptain ist eine Software die zusammen mit der Hardware ProfiCore die Funktionen eines 
PROFIBUS Master der Klasse 1 und der Klasse 2. Die erste Version unterstützt die Funktionen von DPV0. 
 
In diesem Tutorial werden exemplarisch ein paar wesentliche Grundfunktionen erläutert. 
 
 
 
Aufstarten des ProfiCaptain 
 
1  

 
 
Initialisieren Sie die angeschlossene Hardware. 
 

2 

 
 
Für eine korrekte Funktion braucht es im gleichen Verzeichnis wie auch das Programm abläuft auch 
eine Lizenzdatei. Diese Datei hat im Dateinamen die Serienummer des verwendeten ProfiCore. 
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Neues Gerät in den Hardwarekatalog aufnehmen 
1 Jedes Gerät muss vor der Verwendung im Hardwarekatalog vorhanden sein. Dazu benötigt man die 

GSD-Datei. 
 

2 Neue Dateien können in den Katalog eingefügt werden: 
 

 
 

3 Nach dem Einfügen der Datei muss der ganze Katalog neu eingelesen werden: 
 

 
 

 

Einstellen der Busparameter  
1 Für das Einstellen der Busparameter muss der ProfiCaptain „Offline“ sein: 
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2 Auf der Lifeliste kann man die angeschlossenen Stationen erkennen: 
  

 
 

3 Die Busparameter können automatische erkannt werden: 
 

 
 

4 Der ProfiCaptain hört eine gewisse Zeit zu um die aktuellen Einstellungen zu erkennen: 
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5 Die erkannten Busparameter können angezeigt werden: 

 
 

6 Für die Kontroller der Slave muss der Master aktiviert werden: 
 

 
 
Netzwerk konfigurieren 
1 Das gewünschte Gerät wird im Katalog ausgewählt und in das Projekt eingefügt: 
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2 Die Module für dieses Gerät müssen eingestellt werden: 
 

 
 

Die eingestellten Module müssen den wirklichen Modulen am Netzwerk entsprechen: 
 

 
  

3 Nun können wir den Slave dem aktuellen Master der Klasse 1 (Steuerung) wegnehmen (Steal ist engl. 
für stehlen): 

 
 

4 Bei Erfolg wird beim Gerät auf der Übersicht ein grüner Punkt sichtbar: 
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5 In der Detailansicht erkennen wir den Betriebszustand des Slave mit einem grossen grünen Punkt: 
 

 
 

6 Einstellungen und der Detailzustand der Diagnose kann bei jedem Slave betrachtet werden: 
 

 
 

 
 
 

Master der Klasse 2  
1 In diesen Bedienfeldern können die Adressen der Feldgeräte Diagnose-informationen und die Werte der 

Ein- und Ausgänge ausgelesen werden. 
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Zyklische Daten betrachten  
1 Bei einer Konfiguration werden die Ein- und Ausgabedaten auf Adressen in einem Prozessabbild gelegt: 

 

 
 

2 Mit einem „Watch“ Fenster können die Daten in einem gewählten Format dargestellt und auch verändert 
werden: 
  

 
 

3 Die Einstellungen können in Dateien abgespeichert werden. 
 

 
 
 
 


